
Public Viewing in der Apotheke
Tag der Architektur: Westgate und Früh Lounge setzen auf Energieeffizienz

Futuristisch: Die Apotllelle im _Westgate- ist hoch tedfll1isiert und setzt auf effiziente Energie. (Foto: Meisenberg)
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E1ik Tenberken legt die Pa­
c.klUlg eines Metlikarnents auf
Sca.nnerund Laulband. Ein ein­
lUmiger Roboter ergreift die
Packung und sortien sie bUtz­
selmell in die fii.cher eines
KommisSionierautomaten.
•Diese Auloma1ls1erungmachl
das füllen undPßegen vQn Re­
galen überiliissig und spart
Personalkosten", sagte der
Apotheker, [fflr Leiler der
.Westgate-Apotheke" sm
Habsburger Ring setzt vOr al­
lem aus Kostengriinden aufin­
noval;""Teclmik, .Der Kosten­
druck wird immergrößer. Jede
Woche machen in Deutschland
vier Apotheken dicht·

Das WeSlgtlle-Gebilude in
derNähedes Rudoltplatzes ge­
hörtezu den rund450Neubau­
len und san';"""n Altbauten,
die im Rahmen des Tages der
Architektur in NRW besucht
werden konnlen. .Energie"
lautete das bundesweite Motto
für diesen Tag. Die Eigentümer
des neuen Gewerbe-Gebliudes
.Westgale" werben mit nach·
llalliger Bauweise und hoher
Energieelfizienz. Sechs gebäu·
deeigene Brunnen fördern aus
25 Meternefe Wasser fGr Hei·
zung und Gebäude. Der Ein·
satz regenerativer Energien
war einer der Gründe für Ten­
breken. dort eine Apotheke
mit neuer Technik zu eroffnen,

Neben der Kostenreduktion,
so Tenbreken, helfe die Auto­
matisierung, sich ganz auf die
Kunden zu konzentrieren, E'.i­
ne sieben MaI2,SO Meter große
Videowand mit 21 Bildschir­
men infonniert über die Preise
gängiger verschreibungsfreier

Miuel gegen Allergien, Erkäl­
tungen und Kopfschmerzen,
Sechs durch buntes Plexiglas
abgelrennte Kassenbereiche
und dezente Musik sollen für
DiSkretion sorgen. Nach Ge­
schäftsSChluss wird die Theke
mit den Kassen heruntergefah­
ren und die 21 BUdschlrme

werden aufgelöst, sodass Phar­
mafinnen für ihr Produkte auf
der gesamten Leinwand wer­
ben können. Eine Alternative
zur Wertlung gibt es am kom­
menden Donnerstag, Dann
l!i.dt die Westgate-Apotheke
zum Public Viev.ing des Halb6·
nales ein

AufEnergieeflWenzachtete
auch der KÖlner Arcltitekt
Thomas Michael beim Umbau
des Verwaltungsbernichs des
Eden Hotels Früh am Dom in 38
nwe Doppelzimmer.•Wir nut·
zen die Kalttechnik der Gas­
lronomie für das Wllrn1wasser
in den neuen Zimmern-, sagte

MichaeL Große Glassegmenle
waren ihm bei der Gestaltung
der neuen Früh Lounge wich­
tig. Der helle Veranstaltungs·
saal im sechsten Stock des Ho­
tels hat Platz für 200 Personen
und bMel einen RundumblIck
über Köln mit Aussicht auf
Dom, Art!na und Kranhäuser,


